
Richtlinie des Promotionsprogramms „Computational 
Engineering and Applied Data Science (CEADS)“ zu 

kumulativen Promotionen 

Diese Richtlinie konkretisiert und ergänzt § 11 Abs. 1 Nr. 2 der Promotionsordnung der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg (PromO) vom 29. Januar 2025. 

1. Eine kumulative Dissertation, die einen Gesamttitel erhalten muss, besteht aus den
Einzelarbeiten, einer Einleitung und einem verbindenden Text, der die in die kumulative
Dissertation eingefügten Einzelarbeiten übergreifend interpretiert, bewertet und diskutiert.

2. Die Anforderungen von §11 Abs. 4 an Titelblatt und Anhänge bleiben unberührt.
3. Die kumulative Dissertation umfasst mindestens drei englischsprachige wissenschaftliche

Publikationen. Zum Zeitpunkt der Einreichung der Dissertation müssen mindestens zwei der
aufgeführten Publikationen in einem anerkannten Peer-Review-Verfahren zur Publikation
angenommen worden sein. Eine weitere Publikation muss mindestens zur Begutachtung in
einem entsprechenden Verfahren eingereicht worden sein.

4. Die Publikationen sollen in einem übergeordneten Zusammenhang stehen, müssen sich inhaltlich
aber voneinander abgrenzen lassen, d.h.  jeder Beitrag soll eine originäre Forschungsleistung
beschreiben.

5. Die Qualität der jeweiligen Zeitschrift bzw. der Konferenz ist geeignet zu dokumentieren.
6. Für die eingereichten Publikationen sind dem Promotionsausschuss, getrennt von der Dissertation,

geeignete Nachweise über den Status im Peer-Review-Verfahren vorzulegen (z. B. Editorial
Decision Letters oder Acceptance Letters). Soweit vorhanden, können auch die zugehörigen
Gutachten und Rebuttal-Schreiben eingereicht bzw. vom Promotionsausschuss eingefordert
werden. Die Unterlagen werden ausschließlich für das Promotionsverfahren verwendet und
vertraulich behandelt.

7. Als Publikationen kommen auch Beiträge in Frage, die vor der Zulassung zur Promotion publiziert
wurden.  Publikationen, die im Rahmen des zur Promotion qualifizierenden Studiums (i.A. der
Master) publiziert worden sind, können im allgemeinen nicht verwendet werden. Über begründete
Ausnahmen entscheidet der Promotionsausschuss auf Antrag.

8. Wurden Publikationen mit Co-Autoren publiziert, so ist für jeden Beitrag kenntlich zu machen,
welche Anteile der Publikation von dem:r Dokotorand:in maßgeblich zu verantworten sind.

Eine kumulative Dissertation muss in der Gesamtschau, insbesondere in Breite und Tiefe, mit einer 
Dissertation in Monographie-Form vergleichbar sein. Auf konkrete Vorgaben für den Umfang der Einleitung 
und der Publikationen wird in dieser Richtlinie bewusst verzichtet. 

Der Begutachtungsprozess einer kumulativen Dissertation geschieht völlig unabhängig von den bereits 
erfolgten Begutachtungen der eingebundenen Publikationen. Die Gutachter:innen der Dissertation haben 
insbesondere zu bewerten, ob sich die Publikationen mit dem verbindenden Text zu einer konsistenten 
Gesamtarbeit verbinden und ob die Qualität der Ergebnisse in der Summe einer Promotion angemessen sind. 
Die Gutachter:innen berücksichtigen dabei auch die Zurechenbarkeitsaspekte, die sich aus einer Co-
Autorenschaft ergeben. 

Diese Richtlinie wurde am 19.03.2026 durch Abstimmung im Promotionsprogramm CEADS 
verabschiedet und tritt nach Bestätigung durch das Direktorium in Kraft. 
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